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Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Eltern, liebe Schulgemeinde, 

 

heute halten Sie die dritte Limette im aktuellen 
Schuljahr in Ihren Händen und damit ein untrüg-

liches Zeichen für die herannahenden und wohlver-

dienten Osterferien. In diesem Jahr war die Zeitspan-

ne zwischen den Weihnachts- und den Osterferien 

besonders lang und die Schulkinder haben eine aus-

gesprochen intensive Lern- und Arbeitsphase hinter 

sich gebracht. Aber nicht nur die Schülerinnen und 

Schüler freuen sich jetzt zu Recht auf eine Auszeit, 

auch die Lehrerinnen und Eltern sehen froh einer 
Zeit der Entspannung und der Erholung entgegen. 

Wenn jetzt noch der Wettergott mitspielt … 

 

Die neue Limette ist aber immer auch ein Dokument 

für das Schulleben im noch aktuellen aber schon fast 

vergangenen Quartal und erinnert uns an viele 

schöne und besondere Momente im schulischen 

Alltag.  

 

Ein besonderer Genuss im Februar war unser Instru-
mentalkonzert „Pizzicato“, bei dem sich talentierte 

Instrumentalisten der Limesschule und auch unser 

neues Schulorchester gelungen präsentierten.  

 

Viel Spaß hatten wir auch an Fasching. Die große 

Polonaise durch die Schule mündete in einen ge-

meinsamen Tanz in der Mensa, angeleitet von unse-

ren engagierten Elternbeirätinnen und unterstützt 

von fröhlichen Kolleginnen. Die Vielfalt der Kostüme 

war beeindruckend und die Stimmung gut, das 
bunte Faschingstreiben in allen Klassen fröhlich. 

 

Ein besonderer Tag für das Kollegium war unser pä-
dagogischer Tag im März zum Thema Lehrergesund-

heit. Diese schulinterne Fortbildung wird uns, so 

mein Eindruck, nachhaltig mit ihren Inhalten, Ideen 

und Anregungen begleiten. Viele Kinder haben 

sicher den schulfreien Tag genossen und die Betreu-

ungskinder konnten einen besonderen Projekttag 

erleben.    

 

Kurz vor den Osterferien durften wir dann noch den 
Bücherfrühling genießen, eine Kooperationsveran-

staltung der Schülerbücherei und des Fördervereins 

der Limesschule sowie der Buchhandlung Weddigen 

aus Neu-Anspach, begleitet vom Chor der 3. Klassen. 

Sicher haben sich Groß und Klein mit Ferienlektüre 

gut versorgt oder den einen oder anderen Beitrag 

für das Osternest erstanden. 

 

Viele weitere besondere Aktivitäten und Aktionen 

des Schullebens an der Limesschule finden Sie in der 
vorliegenden Ausgabe der Limette. Ich wünsche 

allen Leserinnen und Lesern viel Spaß beim 

Schmökern, Schmunzeln und Erinnern.  

 

Last but not least wünsche ich allen Schulkindern 
und ihren Eltern sowie der Schulgemeinde der 
Limesschule wunderschöne sowie sonnige 
Ferientage und ein gesegnetes Osterfest. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Katharina Lommel-Mank 

 

 

Neue Gesichter an der Limesschule 

 

Hallo liebe Kinder! 

 

Ich heiße Inga Roth und unterrichte seit Januar 2014 

an der Limesschule. Groß geworden bin ich in der 

Nähe von Fehmarn im schönen Schleswig-Holstein. 

Nach meinem Lehramtsstudium in Flensburg fing ich 

im Jahr 2000 an, als Lehrerin zu unterrichten. 

 

Der Liebe wegen zog es mich 2010 nach Hessen, wo 
ich zuletzt in Schwalbach a.Ts. unterrichtete. Mein 

Mann und ich wohnen nun mit unseren dreijährigen 

Zwillingen Ida und Lotta hier in Wehrheim. Meine 

Freizeit verbringe ich am liebsten mit meiner Familie 

irgendwo in der Natur, auf dem Pferd, auf Skiern 

oder am Ostseestrand. Mein Lieblingsessen besteht 

aus frischem Fisch und Salzkartoffeln! 

   

Wenn ihr noch 

Fragen habt, 

fragt mich gerne! 

 
Ich freue mich, 

euch alle kennen 

zu lernen! 

 

Eure Frau Roth 
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Termine, Termine... 
 

... und was sonst so läuft (Stand 27. März 2014) 

 

-----------------------�-----------------------------------------------�-------------------------------------------�--------------- 
 

Freitag 11. April 2014 
Letzter Schultag vor den Osterferien  

Klassenlehrerinnentag - Unterricht von 8.50 – 11.25 Uhr  

 14. bis 25. April 2014 Osterferien 

Montag 

Dienstag  

28. und  

29. April 2014 
Tennistag der 2. Klassen   

Donnerstag   8. Mai 2014 Skate@school, 14 bis 18 Uhr 

Samstag 10. Mai 2014 Europatag 2014 in Wehrheim 

Sonntag 11. Mai 2014 Naturschutz-Erlebnistag auf dem Schulacker Wehrheim, 14 bis 16 Uhr 

Dienstag 

Donnerstag 

13. und 

15. Mai 2014 
Lernstandserhebung Mathematik im 3. Schuljahr 

Dienstag 

Donnerstag 

20. und 

22. Mai 2014 
Lernstandserhebung Deutsch im 3. Schuljahr 

Dienstag 

Donnerstag 

20. und 

22. Mai 2014 
Busschule für die Vorklasse und Jahrgangsstufe 1  

Samstag 

Sonntag  

24. und  

25. Mai 2014 
Gewerbeschau Wehrheim 

Freitag  30. Mai 2014 Beweglicher Ferientag (schulfrei) (Christi Himmelfahrt) 

Dienstag   3. Juni 2014 
Kinderoper „Bellas fabelhafte Reise“ in der Mensa der Schule 

8.30 und 11.00 Uhr 

Dienstag 10. Juni 2014 Sitzung des Schulelternbeirats, 20 Uhr 

Mittwoch  18. Juni 2014 

Spiel- und Sportfest (Vorklasse und 1. Klassen) 

Bundesjugendspiele (2. bis 4. Schuljahr) 

(Ausweichtermin bei Regen: 25. Juni 2014) 

Freitag  20. Juni 2014 Beweglicher Ferientag (schulfrei) (Fronleichnam) 

 30. Juni bis 4. Juli 2014 Projektwoche der Jugendverkehrsschule Klassen 4a und 4d 

Samstag   5. Juli 2014 SCHULFEST der LIMESSCHULE, 11 bis 15 Uhr 

   7. bis 11. Juli 2014 Projektwoche der Jugendverkehrsschule Klassen 4b und 4e 

 Juli 2014 
Fußballturnier der 3. und 4.Klassen (Der genaue Termin stand bei 

Redaktionsschluss noch nicht fest und wird zeitnah bekannt gegeben) 

Donnerstag 10. Juli 2014 Englisches Theater für die 3. und 4. Klassen 

 14. bis 18. Juli 2014 Projektwoche der Jugendverkehrsschule Klasse 4c 

Freitag 25. Juli 2014 
Letzter Schultag vor den Sommerferien - Zeugnisausgabe 

Klassenlehrerinnentag - Unterricht von 8.50 bis 11.25 Uhr  

 
28. Juli bis  

  5. September 2014 
Sommerferien 

 

Aktuelle Termine, weitere Bilder sowie die Limette in Farbe können Sie auf der Website einsehen: 

www.limesschule.de 
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Schulfest Limesschule 2014 
 

Liebe Eltern unserer Limesschülerinnen und Limesschüler, 

 

in diesem Jahr ist es wieder soweit: Das traditionelle 
Schulfest an der Limesschule, welches regelmäßig 

alle zwei Jahre veranstaltet und primär von den 

Eltern der Schülerinnen und Schüler geplant und 

umgesetzt wird, steht vor der Tür.  

 

Dieses Jahr findet das Fest am 5. Juli 2014 statt und 

steht unter dem Motto „KOMM MIT UNS AUF 

ZEITREISE“.  

 
In der Zeit von 11 Uhr bis 15 Uhr können sich die 

kleinen und großen Besucher auf eine spannende 

Reise durch verschiedene Epochen der Geschichte 

begeben. Quer durch Raum und Zeit reisen: Von der 

Steinzeit in die Antike, danach ins Mittelalter, weiter 

in die Zeit der Entdeckungen, hinein in die Neuzeit 

und schließlich einen Blick in die Zukunft wagen?! 

Kein Problem: An diesem Tag ist alles möglich! 

 

Die Planung des detaillierten Festablaufs sowie die 
Ausarbeitung eines geeigneten Rahmenprogramms 

liegen auch in diesem Jahr wieder in den Händen 

eines hierfür eigens gebildeten Festausschusses. Er 

besteht aktuell aus den Vorstandsmitgliedern des 

Schulelternbeirats und des Fördervereins, Vertre-

terinnen des Lehrerkollegiums und der Schüler-

betreuung, sowie weiteren interessierten Eltern.  

 

Jede Klasse hat auf dieser Zeitreise ihr eigenes Ziel, 

das heißt, die einzelnen Klassen präsentieren ein 
Zeitepochen-Thema ihrer eigenen Wahl, welches 

bereits bis zum 10. Februar 2014 vom Klasseneltern-

beirat an den Festausschuss gemeldet wurde. Eine 

im Vorfeld vom Ausschuss erarbeitete Liste mit 

diversen Themenvorschlägen, konnte hier zu Rate 

gezogen werden. 

 

Aufgabe der Klassenelternbeiräte ist es nun, zusam-

men mit der Klassenelternschaft das gewählte 

Epochen-Thema aufzugreifen und dieses in Form 
einer dazu passenden Aktivität umzusetzen und an 

einem Klassenstand zu präsentieren. 

 

Anregungen zur Umsetzung sowie darüber hinaus-

gehende wichtige Rahmendetails beinhaltet eine 

von den Mitgliedern des Festausschusses erarbeitete 

„Elterninfo-Präsentation“, die bereits im Rahmen der 

letzten Schulelternbeiratssitzung am 11. März 2014 

allen anwesenden Elternbeiräten vorgestellt und 

danach über den Klassenverteiler an alle Eltern 

verteilt wurde. 
 

Alle geplanten Klassen-Aktivitäten sollen bitte bis 

spätestens zum 2. Mai 2014 per E-Mail an den 

Festausschuss (z. Hd. 

manuela.buchmueller@web.de) gesendet werden. 

 

Nutzen Sie zum Beispiel den nächsten Elternabend 

oder Elternstammtisch dazu, um gemeinsam ihre 

Klassenaktivität zu planen! Das Limesschulfest ist 

seit Jahren ein bekanntes und beliebtes Ereignis in 
Wehrheim, welches nicht nur von unserer 

Schulgemeinde besucht wird. Es kann aber nur ein 

rundum schönes und erfolgreiches Fest werden, 

wenn wir alle gemeinsam aktiv bei der Gestaltung 

und Durchführung mithelfen. Helfen kann im Prinzip 

jeder: Sei es durch eine Kuchenspende für das allzeit 

gut besuchte Café in der Aula, der Bereitschaft zur 

Teilnahme an diversen Diensten des Fördervereins 

im Catering Bereich, oder auch durch die 

Unterstützung der Elternbeiräte bei der Umsetzung 
der eigenen Klassenaktivität. 

 

Engagieren Sie sich und gestalten Sie zusammen mit 

uns eine spaßige und spannende Zeitreise, die alle 

Schulfestbesucher in ihren Bann zieht. 

 

Danke im Voraus für Ihren Einsatz und viel Spaß & 

Erfolg bei der Mitgestaltung unseres diesjährigen 

Schulfestes! 

 
Im Namen des Festausschusses 

 

Manuela Buchmüller 

-Vorsitzende des Schulelternbeirats- 
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Folgende Zeitepochen und Themen wurden gewählt: 

 

Klasse Zeitepoche Thema 

Vorklasse Entdeckungen Indianer 

1a Neuzeit Cowboys 

1b Mittelalter Hexen 

1c Mittelalter Ritter & Burgen 

1d Entdeckungen Piraten 

2a Zukunft Mond, Weltraum & Sonnensystem 

2b Frühe Kulturen/ Antike Altes Ägypten 

2c Mittelalter Gutenberg 

2d Frühe Kulturen/ Antike Kelten (Gallier) 

3a Mittelalter Wikinger 

3b Ur-/Frühzeit Dinosaurier 

3c Mittelalter Märkte & Mönche 

3d Mittelalter Inkas 

4a Entdeckungen Amerika/ Kolumbus 

4b Ur-/Frühzeit Steinzeit 

4c Zukunft Roboter & Raumschiffe 

4d Neuzeit 60er/70er Jahre 

4e Frühe Kulturen/ Antike Griechen 

Schülerbetreuung Zukunft Betreuung 2050 

 

 

 

Fackelwanderung Vorklasse 
 

Das neue Jahr wollte die Vorklasse der 

Limesschule nicht ohne Begrüßung 

vorbeiziehen lassen. Deshalb hatte die 

Klassenlehrerin, Simone Schroers-

Blumer, ihre Schüler und deren El-

tern zu einer Fackelwanderung ein-

geladen. Natürlich war auch das eine 
oder andere Geschwisterkind mit von der Partie. Mit 

dieser Aktion sollte das neue Jahr gebührend emp-

fangen werden.  

 

Treffpunkt für die Exkursion war das Wehrheimer 

Schwimmbad. Als die Kids endlich ihre mitgebrach-

ten Fackeln angezündet hatten, marschierten sie mit 

Elan und voller Begeisterung los. Ihre Wanderung 

führte die Gruppe Richtung „Schlink“, wo sie an ei-

nem Rastplatz im schummrigen Wald halt machten 
und sich erst einmal mit Brezeln, Tee und Plätzchen 

stärkten. Dass in der Vorklasse clevere Kerlchen 

dabei sind, ist bekannt. So war auch am Rastplatz 

schnell die Idee geboren, die Feuerstelle für ein 

kleines Lagerfeuer zu nutzen. So kam dann noch die 

richtige Lagerfeuerromantik bei der Wanderung auf.  
 
Dieter Hintermeier 
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Vorschulkinder schnuppern Schulluft 
 

Am 31. Januar fand in der Limesschule mit den 

Kindern der Vorklasse und den Schülerinnen und 

Schülern aus den Klassen 1a bis 1d der Buchstaben-
tag statt. Dieser stand ganz unter dem Motto des 

Buchstaben „Hh“ wie Herz. Herzlich dazu eingeladen 

waren die Vorschulkinder der Wehrheimer Kinder-

gärten, um mit den Vor- und Erstklässlern den Buch-

staben im wahrsten Sinne des Wortes zu 

„begreifen“. 
 

 
 

Nach einer kurzen Kennenlern- und Aufwärmrunde 
mit Bewegungsspielen und Gesang, gingen die Kin-

der in den verschiedenen Klassenräumen und aber 

auch in den Gruppenräumen der Betreuung ans 

Werk. Mit einem Laufzettel, der alle Stationen auf-

zählte, begannen die Kinder damit, sich einen Par-

cours zu erarbeiten, bei dem sie den Buchstaben 

„Hh“ mit Pfeifenputzern formten, ihn kneteten, ihn 

an die Tafel schrieben, als Bild malten, in den Sand 

schrieben, prickelten oder sich ins Ohr flüsterten. 

Am Ende wurden sie selbst zum „Hh“: Jeweils zwei 
Kinder versuchten mit ihren Körpern, den Buchsta-

ben in der großen oder kleinen Variante zu formen. 

 

Aufgelockert wurde das Programm immer wieder 

mit Bewegungsspielen und Vorlesen, damit auch die 

anderen Buchstaben des Alphabets zur Geltung ka-

men. Die Vorklasse beschloss den besonderen Tag 

mit einer Reflektion: Die Kinder legten Sonnenstrah-
len um eine Sonne und erzählten, was ihnen an dem 

Vormittag besonders gefallen hat. Einige Kindergar-

tenkinder freuten sich nun umso mehr auf die nach 

den Sommerferien für sie beginnende Schulzeit!  
 
Bettina Frauen 

 

 
 

Als erstes haben wir normalen Deutschunterricht 
gemacht. Nach der Pause kam der Kindergarten zu 
uns. Dann gab es ein paar Stationen. 
 
Frau Katernberg hat uns Memory-Karten gegeben. 
Die, die die gleichen hatten, arbeiteten zusammen. 
Dann erklärte uns unsere Lehrerin die Stationen. 
Wir sollten das "H" kneten, malen, ausprickeln, aus 
Pfeifenputzern biegen, in Sand schreiben, an die 
Tafel schreiben, mit Schnüren legen, auf dem 
Boden ablaufen und hören. 
Mir hat es viel Spaß gemacht. 
 
Jolina, 1c 

 

 

 

Gasteltern gesucht 
 

Der oekumenische Arbeitskreis „Den Kindern von 
Tschernobyl“ sucht noch Gastfamilien, die bereit wä-

ren, Kinder in der Zeit vom 6. Juli bis 27. Juli aufzu-

nehmen. Die Kinder und eine Betreuerin aus Jelsk in 

Weißrussland werden in diesem Zeitraum ihre Ferien 

in Wehrheim und Umgebung verbringen. Am Vor-

mittag sind die Kinder von 8 bis 14 Uhr in der Betreu-

ung, unternehmen Ausflüge, gehen ins Schwimmbad 

oder malen und basteln. Informationen zum Aufent-

halt erteilen Christian Fencl, Telefon 06081 584838, 

Ina Matern, 06081 15071 und Martina Rethmeyer, 
06081 56964. Alle Aktivitäten der Tschernobylkinder, 

inklusive der aufwendigen Vorbereitungen und Ver-

sicherungen werden nur über Spenden finanziert 

und so freut sich der Arbeitskreis über Unterstüt-

zung auf das Konto auf der Volksbank Usinger Land, 

Nummer: 5310814, BLZ 50190000. 
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„Das Sams - Eine Woche voller Samstage“ von Paul Maar 
 
Besuch der Klasse 2a im Kurtheater Bad 

Homburg am Freitag, den 13.12.2013 

 

Interview mit Chiara, 2a 
 

Was hast du heute mit der Klasse erlebt? Wo 

warst du? Wie bist du dorthin gekommen? Was 

hast du dort gemacht? 

Wir sind mit dem Zug nach Bad Homburg gefah-
ren. Dort besuchten wir das Theater mit dem 
Stück „Das Sams – Eine Woche voller Samstage“. 
 

Wie beginnt die Geschichte? Wer trifft wen? 

Wo spielt die Geschichte? Was erleben die 

Figuren? 

Die Erzählerin hat über die Wochentage erzählt. 
Herr Taschenbier trifft das Sams draußen, beim 
Spaziergang im Park. Die Geschichte spielt in der 
Wohnung, in der Schule, in der Stadt und im Kauf-
haus. Sie erleben die Wochentage einer ganzen 
Woche. 
 

Erzähle nun ein besonderes Ereignis in der 

Geschichte. Es kann lustig, spannend, traurig 

sein. 
Es waren acht Mädchen in der Schulklasse. Dann 
kam noch das Sams dazu. Der Lehrer kam in die 
Klasse und die Mädchen streckten ihm die Zunge 
heraus, als er nicht hinschaute. Der Lehrer sagte 

zum Sams: „Steh auf!“ Das Sams sagte: „Ich stehe 
doch.“ Dann sagte er: „Setz dich hin!“  
 

Wie endet die Geschichte? 

Das Sams hat keine Wunschpunkte mehr und eine 
Woche ist schon wieder um. 
 

Wie kommst du wieder zurück zur Schule? 
Wir laufen vom Theater zum Bahnhof. Dort fahren 
wir mit dem Zug zurück. Vom Wehrheimer Bahn-
hof laufen wir zur Schule. 
 

Und nun ist Deine Meinung gefragt: Wie hat dir 

der Ausflug gefallen? Und wie hat dir das 

Theaterstück gefallen? 
Mir hat der ganze Tag gefallen. Das Sams war 
lustig. 

 

 

Besuch im Kurtheater Bad Homburg  
 

Interview mit Fynn, Klasse 2a 

 
Was hast du heute mit der Klasse erlebt? Wo 

warst du? Wie bist du dorthin gekommen? Was 

hast du dort gemacht? 

Heute bin ich mit meiner Klasse im Theater ge-
wesen. Wir sind mit der Taunusbahn nach Bad 
Homburg gefahren. Dort haben wir uns im Kur-
theater das Theaterstück „Das Sams“ von Paul 
Maar angeschaut. 
 

Zum Theaterstück - Wie beginnt die Geschich-

te? Wer trifft wen? Wo spielt die Geschichte? 

Was erleben die Figuren? 

An einem Samstag trifft Herr Taschenbier das 
Sams. Er weiß, dass es das Sams ist, weil am Sonn-
tag die Sonne schien, am Montag Herr Mon da war, 

er am Dienstag Dienst hatte, am Mittwoch Mitte 
der Woche war, es am Donnerstag donnerte und er 
am Freitag frei hatte. Das Sams sagte zu Herrn 
Taschenbier: „Du bist mein Papa. Gehen wir jetzt 
nach Hause?“ Die beiden sind ganz unterschiedlich. 
Das Sams ist 
schlau, lustig, 
frech und mutig. 
Herr Taschen-
bier ist höflich, 
ordentlich und 
sehr ängstlich. 
Das Sams hilft 
Herrn Taschen-
bier, mutig zu 
werden. Das 
Sams hat 
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Wunschpunkte im Gesicht. Mit den Wunschpunk-
ten kann Herr Taschenbier sich etwas wünschen. 
 
Erzähle nun ein besonderes Ereignis in der Ge-

schichte. Es kann lustig, spannend oder traurig 

sein. 

Ich fand es spannend, dass Herr Taschenbier 
nicht geglaubt hat, dass das Sams seine Wünsche 
erfüllt. Er hat sich deshalb einen besonders 
schweren Wunsch ausgedacht und sich einen Eis-
bären gewünscht. Da wurde es ganz kalt in seinem 
Zimmer. Plötzlich kam ein Eisbär von hinten und 
fauchte sie an. Herr Taschenbier und das Sams 
sind schnell auf das Bett gehüpft. Frau Rotkohl 
kam in das Zimmer und schrie laut, als sie den 
Eisbären sah. Sie lief weg und der Eisbär jagte ihr 
hinterher. Jetzt glaubte Herr Taschenbier, dass 
das alles kein Zufall war. 
 

Wie endet die Geschichte? 

Das Sams hatte nur noch zwei Wunschpunkte frei. 
Herr Taschenbier wünschte sich eine Wunschma-
schine und einen Druckknopf daran. Da waren die 
Wunschpunkte weg und das Sams musste gehen. 
Herr Taschenbier gab dem Sams noch ein T-Shirt. 
Als das Sams draußen war, sagte das Sams: „Mmh, 
schmeckt gut.“ Und dann aß es das Shirt auf. 
 
Wie kommst du wieder zurück zur Schule? 

Wir sind mit der Taunusbahn nach Wehrheim 
gefahren. 
 
Und nun ist Deine Meinung gefragt. 

Wie hat dir der Auslug gefallen? Und wie hat 

dir das Theaterstück gefallen? 

Ich fand die Fahrt mit der Taunusbahn toll. Und 
ich fand das Theaterstück ausgezeichnet, weil das 
Sams so lustig war.

 

 

Waldgeschichten der Klasse 2a 
 

Der Zauberwald 

Es war einmal ein Elch. Der lebte in 
einem Zauberwald. Er sammelte Eicheln. 
Dabei bemerkte er nicht, dass ihn der 

Jäger beobachtete. Plötzlich hörte der 
Elch ein Klicken. Der Jäger versuchte zu 

schießen. Aber aus dem Gewehr kamen nur Seifen-
blasen. Es war verzaubert. Der Jäger 
schrie um Hilfe und rannte aus dem 
Wald. 
 
Felix, 2a 

 
Der verzauberte Wald 

In einem Wald in Frankreich lebten viele Tiere. 
Aber es war kein normaler Wald, sondern ein ver-
zauberter Wald. Eines Tages war nämlich ein Zau-
berer gekommen und hatte den Wald verzaubert 
und auch die Tiere. Plötzlich konnten die Tiere 
sprechen. 
 
Heute war Silvester. Der Wüstenfuchs Libby und 
das Eichhörnchen Buschel waren auf dem Weg zur 
Festlichtung. Auf dieser Lichtung trafen sich alle 
Tiere, wenn es ein besonderes Fest gab. Heute war 
so ein Tag. Alle Tiere warteten schon. Als alle end-
lich versammelt waren, rief der Zaubervogel die 
Feen herbei. Sie freuten sich über die Einladung 

und brachten für die 
Tiere eine Überra-
schung mit. Die Blumen-
feen brachten Winter-
blumen mit, die Wald-
feen haben extra Rake-
ten gebastelt. Alle 
waren fröhlich und sangen und tanzten. So verging 
die Zeit viel zu schnell.  
 
Plötzlich war Mitternacht. Der kleine Husky Maja 
bereitete die Raketen vor. Buschel schaute nach, 
ob sie in Ordnung waren. Dann zündete Libby die 
Raketen an. Die Raketen schossen in den Himmel. 
Alle staunten über die wunderschönen Blumen-
lichter. Mit Hilfe dieser wunderschönen Magie 
konnten sie den bösen Zauberer vertreiben. 
 
Es begann zu schneien. Das Licht der letzten 
Raketen fiel auf den frischen Schnee. Es funkelte 
und glitzerte. Die Lichterfee er-
schien. Sie wünschte allen ein 
„frohes neues Jahr“ in der 
Winternacht. 
 
Felicitas, 2a   
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Leseratten treffen sich zum Schmökern  
 

Endlich war es soweit! Am Freitag, dem 21. Februar 

2014 trafen sich die Leseratten der Klasse 2a gegen 

17.00 Uhr in der Schule zu einem Leseabend. Alle 
hatten ihre Decken und Kissen oder Schlafsäcke mit 

dabei, manche sogar ein Kuscheltier, um sich die 

Leseecke im Musikraum gemütlich einzurichten. Und 

natürlich ein interessantes Buch! Schon bald lagen 

alle in kleinen Gruppen beieinander und verkrochen 

sich hinter ihren Büchern. 

 

 
 

Gegen 18 Uhr gab es dann ein leckeres Abendessen. 
Es gab heiße Würstchen, Brezeln, hartgekochte Eier, 

rohes Gemüse, Salate und zum Nachtisch Muffins. 

Danach haben sich alle Kinder eine Leseratte gebas-

telt, die sagt: „Bitte nicht stören! Ich lese.“ Dabei 

haben uns Frau Kromm, Frau Leisinger und Herr 

Panter die Spukgeschichte von 

zwei Schulgespenstern vorgelesen. 

 
Danach machten es sich die Kinder wieder unter 

ihren Decken an ihrem Leseplatz gemütlich. Inzwi-

schen war es schon dunkel geworden, so dass alle 

ihre Taschenlampen heraus kramten und im Schein 

der Lampen in den Büchern schmökerten bis die 

Eltern gegen 21 Uhr eintrudelten und sie abholten.  

 

 
 

Rückblickend waren sich alle Kinder einig, dass es ein 
richtig schöner Abend war, den wir einmal wieder-

holen könnten!! 
 

B. Westphal-v.Irmer 

 

 

Die Hallenwinterolympiade der Klassen 4a und 4d  
 

Eine Winterolympiade in der Halle? Das geht - und 

zwar in der Limesschule in den Klassen 4a und 4d, 

die im Fach Sport von Petra Banhardt unterrichtet 

werden. Während in Sotschi gerade die Paralympics 

waren, gab es in der Sporthalle der Limesschule 

spannende Wettkämpfe im Ski-
springen, Skeleton, Eisschnell-

lauf, Bobfahren, Curling und als 

Mannschaftswettkampf 

Biathlon.  

 

Mannschaften aus Kanada, Ja-

pan, der Slowakei, Schweden, 

Spanien, Norwegen, Polen, 

Deutschland und Amerika wa-

ren am Start. Die Kinder haben 
ihre Fahnen selbst gemalt, 

Maskottchen mitgebracht und 

es wurde auch der olympische 

Eid gesprochen. Bereits in den Wochen zuvor stand 

das Thema hoch im Kurs und die Jungen und Mäd-

chen haben die olympischen Winterspiele im fernen 

Sotschi genauestens verfolgt. Der Medaillenspiegel 
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wurde jeden Tag aktualisiert und die Siege und 

Niederlagen der Sportler gefeiert und bedauert.  

 

Doch selbst 

aktiv sein ist 

noch viel toller, 

denn hier 

kommt neben 

dem Wett-
kampf und der 

gebotenen 

Fairness auch 

der Spaß nicht 

zu kurz. Laute 

Anfeuerungs-

rufe und der 

Ehrgeiz, viele 

Punkte zu 

holen, gehören dazu. Doch wie macht man eine 
Winterolympiade in der Halle ohne Schnee? Ganz 

einfach: Beim Skispringen wird mit zwei Matten 

unter den Füßen von zwei Bänken gestartet und 

dann auf eine weiche Matte mit dem Bauch nach 

vorne gesprungen.  

 

Bob wird in umgedrehten Kästen gefahren, um Hin-

dernisse herum zu zweit. Eisschnelllauf wird wieder 

mit Matten unter den Füßen absolviert. Beim Curling 

werden kleine Säckchen geworfen und beim Skele-
ton wird ziemlich getreu auf einem Rollbrett auf dem 

Bauch liegend gefahren, nachdem sich die Kinder mit 

den Füßen an der Wand abgestützt, Schwung gege-

ben haben und dann mit den Händen auf dem Rü-

cken haben weit treiben lassen.  

 

 
 

Beim Biathlon wurde es richtig spannend, denn mit 

Hilfe von Bällen musste sowohl stehend als auch 

liegend in drei Ringe getroffen werden. Gelaufen 

wurde mit Stöcken und kleinen Matten unter den 

Füßen. Und natürlich gab es Medaillen für die ersten 

drei Gewinnermannschaften. Ein Podest wurde 

aufgebaut und die Mannschaften nahmen stolz ihre 

Urkunden in Empfang. 
 

Martina Rethmeyer

 

 

Die olympischen Winterspiele an der Limesschule 
 
An einem Freitag im Februar hatten wir mit unse-
rer Sportlehrerin Frau Banhardt olympische Win-
terspiele. Das lief so ab: wir liefen als verschie-
dene von uns gewählte Nationen ein. Die Nationen 
bestanden aus jeweils vier Personen: zwei Jungen 
und zwei Mädchen. 
 

 
 

Als erstes gingen wir zur Skisprungschanze. In die 
Sprossenwand waren zwei Bänke nebeneinander 
eingehängt. Die anderen Enden der Bänke wurden 
auf einen Kasten gelegt. Vor dem Kasten lag eine 
weiche Matte. Nun fuhr man mit Teppichen als 
Skier die zwei Bänke hinunter auf den Kasten und 
sprang von dem Kasten mit dem Bauch zuerst auf 
die Matte. Wer am weitesten kam gewann.  
 
Beim Bobfahren wurde ein Kasten auf ein Rollbrett 
gestellt, einer saß im Kasten und ein anderer schob 
ihn durch Hütchentore. Wer am schnellsten war, 
gewann. Beim Eisschnelllauf hatte man wieder die 
„Hallenskier“ an und musste möglichst schnell um 
einen Hütchenkreis fahren. Wie bei allen Sport-
arten bekam man als Erstplatzierter 5 Punkte als 
Zweiter vier Punkte, drei Punkte als Dritter, zwei 
Punkte als Vierter und einen Punkt als Letzter. 
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Beim Curling hatten 
wir Sandsäckchen und 
mussten diese 
möglichst nahe an 
einen Medizinball 
werfen. Beim Skeleton 
hatten wir Rollbretter 
als Schlitten, stießen 
uns von der Wand ab, 
holten ein bisschen 
Schwung mit den 
Armen, und wer am 
weitesten kam, gewann. 
 
Danach kam Biathlon. Mit den „Hallenskiern“ und 
Stöcken mussten wir um Hütchen fahren bis zum 
Schießstand. Hier gab es einen Kasten mit Bällen, 
die wir durch Ringe werfen mussten. Wer nicht 
traf, lief eine Extrarunde. Das Ganze war eine 
Staffel, sodass die ganze Mannschaft teilnahm. 
 

Jetzt kam die Siegerehrung. Aus Kästen hatten 
wir ein Podest aufgebaut. Der fünfte Platz wurde 
zuerst geehrt: Polen. Als nächstes kamen die 
Vierten: USA. Der dritte Podestplatz ging an 
Norwegen. Zweiter wurde Deutschland und der 
erste Platz ging an Kanada. 
 
Malte, 4d 

 

 

„Music 4 Kids“ und die Frankfurter Skyline 
 
Heute haben wir uns um 7.40 Uhr am Wehrheimer 
Bahnhof getroffen. Wir fuhren mit der Taunus-
bahn bis Bad Homburg und stiegen in die S-Bahn 
nach Frankfurt-Messe um. Als wir im Messegelän-
de angekommen waren, haben wir in der Eingangs-
halle gefrühstückt. Durch einen großen Flur sind 
wir in eine große Messehalle gegangen. Zuerst ha-
ben wir einer Musikband zugehört und dann mit 
der Band mitgeklatscht. In der Messehalle waren 
für uns viele Musikinstrumente bereitgestellt. 
Diese durften wir alle ausprobieren. Danach haben 
wir eine Rassel bekommen.  
 

 
 

Nach dem Besuch auf dem Messegelände haben 
wir einen Spaziergang an der Skyline von Frank-
furt gemacht. Danach sind wir auf die Aussichts-
plattform des Skyline Plaza gefahren. Wir konnten 
über die Dächer von Frankfurt sehen. Mit der S-
Bahn und der Taunusbahn fuhren wir wieder nach 
Wehrheim zurück. 
 
Danny, 4c 

 
 
Am 11.3.2014 trafen wir uns, die Klasse 4c, am 
Bahnhof in Wehrheim um 7.40 Uhr. Wir sind mit 
der S-Bahn zur Messe nach Frankfurt gefahren. 
Als wir ankamen, haben wir uns zuerst mit den 
mitgebrachten Broten gestärkt. 
 
Dann ging es endlich los und wir sind zusammen mit 
anderen Schul- und Kindergartenkindern zur 
Messehalle gelaufen. Nachdem wir unsere Ruck-
säcke abgestellt haben, sollten wir vor einer Bühne 
laut „Yeah, Yeah, Yeah“ rufen. Danach ging es zu 
den vielen Stationen, wo wir vieles ausprobieren 
konnten. 
 
Es gab zum Beispiel eine Schale mit einer Pumpe. 
Nachdem wir die Pumpe betätigt hatten, spritzte 
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das Wasser. Außerdem lümmelten wir auf einem 
Sofa und hörten Musik über Kopfhörer, die von 
der Decke herunter hingen. Keyboards, Trommeln, 
kleine Trompeten und sogar Mikrofone probierten 
wir aus. Eine ganz tolle Station waren die vielen 
Glasflaschen. In jeder Flasche war eine unter-
schiedliche Menge Wasser. Mit dem Stock, den 
wir auf die Flasche geschlagen haben, konnten je 
nach Wassermenge andere Töne erzeugt werden. 
Im Anschluss probierten wir die Rasseln aus, die 
wir bekommen haben. 
 
Anschließend sind wir zu einem Einkaufszentrum 
mit Dachterrasse, Tischkicker und Klettergerüst 
gegangen. Dort konnten wir bei dem schönen 
Wetter weit über die Stadt sehen und spielen. 
Nach einem kleinen Spaziergang sind wir wieder 
mit der S-Bahn nach Wehrheim gefahren. Damit 
die Fahrt nicht zu langweilig wurde, haben wir 
„Koffer packen“ gespielt.  

 
 
Das war ein echt cooler Ausflug! 
 
 
Carlos, 4c 

 

 

 

Faschingsdienstag an der Limesschule  
 

Als ich am 04. März 2014 auf dem 
Weg zur Schule war, hörte ich 

schon auf dem Bürgerhaus-Park-

platz fröhliche Faschingsmusik, die 

aus den Lautsprechern der Limes-

schule erklang.  

 

Kaum hatte ich die Eingangstür geöffnet, lief auch 

schon die erste „Klassenpolonaise“ an mir vorüber – 

Schlümpfe, Piraten, Scheichs, Ninjas, Schmetterlinge, 

Bienen, Feen… unzählige bunte Kostüme mit strah-
lenden Gesichtern reihten sich aneinander und alle 

Klassen verbanden sich zur „Schulpolonaise der 

Limesschule“, die nach mehreren Runden durch das 

gesamte Schulgebäude schließlich in die Mensa 

einzog.  

 

 
 

In der Mensa klatschten und tanzten alle Feiernden 
gemeinsam zur Faschingsmusik – und spätestens, als 

„heut‘ ist so ein schöner Tag…“ erklang, sangen auch 

alle lautstark mit! 

 

 
 

Die anschließende Hofpause war bei strahlendem 

Sonnenschein eine willkommene Gelegenheit zur 

kleinen Abkühlung, bevor in den jeweiligen Klassen 

weitergefeiert und an leckeren Frühstückbuffets 

„geschlemmt“ wurde.  
 

Wie schade, dass Faschingsdienstag nur einmal im 

Jahr ist… Helau! 
 

Tanja Trouvain   
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La Joconde auf der Flucht durch Paris 
 

Szene im Louvre. Das berühmte Gemälde der Mona 

Lisa von Leonardo da Vinci (französisch La Joconde) 

hängt an seinem Platz und wird von vielen Touristen 
bestaunt und begafft. Man sieht: Mona Lisa lang-

weilt sich. Als eine Schulklasse vorbei kommt und 

auch noch einen Kaugummi auf das Bild klebt, hat 

sie genug. Sie steigt aus dem Bild und geht! 

 

 
 

„Paris, Paris … - Mystères de Paris et d’autres événe-

ments“ hieß das französische Theaterstück, das am 

14. Februar Schülerinnen und Schüler der Franzö-
sischklassen in der Aula der Adolf-Reichwein-Schule 

(ARS) aufführten – wie in den letzten Jahren als Ge-

meinschaftsproduktion. Denn das Theaterstück der 

ARS wurde untermalt von Auftritten der Grundschu-

le an der Wiesenau, der Grundschule am Hasenberg, 

beide Neu-Anspach, und der Limesschule Wehrheim. 

Als Michael Rosenstock, Schulleiter der ARS, die Gäs-

te begrüßte, betonte er besonders, dass alle Mitwir-

kenden stolz auf ihren Auftritt in Französisch sein 

könnten. 
 

Die Zuschauer wurden mit auf eine Reise durch Paris 

genommen, den Weg, den „La Joconde“, wie sie im 

Stück immer genannt wurde, durch Paris nahm. Die 

zweite Szene spielt in einem typischen Pariser Café 

und Schüler der Grundschule Hasenberg belustigen 

mit einem Sketch: Der Garçon (Kellner) liest lieber 

Zeitung, als seine Gäste zu bedienen. Allerdings rea-

giert er sofort, als Gäste ohne zu zahlen das Bistro 

verlassen wollen! In einer Pariser Metro-Station – à 
la station de Métro - begegneten wir dann wieder 

„La Joconde“, die sich ein Ticket kauft. Verfolgt wird 

sie von zwei Polizisten in Zivil, die sie nicht erkennen 

und sich erst umständlich das Metro-Netz erklären 

lassen. Dadurch entwischt ihnen „La Joconde“.  

 

„Dans Paris‘“ – in Paris – die Schüler der Grundschu-

le Wiesenau zeigen verschiedene Bilder zu franzö-

sischen Wörtern – une rue, la maison … 

 

 
 

Défilé de Mode – Schüler der Limesschule präsen-

tierten im Anschluss Mode auf dem Laufsteg. Die 

Kollektionen waren den Jahreszeiten angepasst: le 

printemps, l’été, l’automne, l’hiver. Die einzelnen 

Schüler stellten dann auf Französisch ihr Kleidungs-

stück oder Accessoires vor. Wie bei einer richtigen 

Modenschau kam zum Schluss auch der Designer der 

Limesschul-Kollektion auf die Bühne. Dieser hatte 
frappierende Ähnlichkeit mit Karl Lagerfeld! 

 

 
 

 
 

„La Joconde“ wird schließlich in einem Bistro er-

kannt. Der Kellner ruft die Polizei, die sie überreden 

kann, wieder mit in den Louvre zu kommen. Paris, 
nous voilà! – Mit Tanz und Musik endete das lustige 

Theaterstück, das auch ohne Französischkenntnisse 

gut zu verstehen war und den Zuschauern sehr gut 

gefallen hat. 
 
Katharina Bittmann   
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Pizzicato und Co. – musikalischer Nachmittag an der Limesschule 
 

Ein Schulorchester und jede Menge musikalischer 

Talente gibt es in der Limesschule. Das Konzert 

„Pizzicato und Co. – Hausmusik an der Limesschule“ 
hat inzwischen eine gute Tradition, denn dort kön-

nen die Grundschüler ihr Können einem großen Pu-

blikum zu Gehör bringen. Ob Klavier, Cello, Geige, 

Blockflöte, Querflöte, Trompete, Schlagzeug, Gitarre, 

Fagottino, Fagonello oder Kinderfagott, Solo oder im 

Duett und im Orchester, vom Klassiker bis zum 

frech-fröhlichen Kinderlied - 44 Kinder von der er-

sten bis zur vierten Klasse boten ein tolles Pro-

gramm. Organisiert wurde das Konzert von Antje 
Gottsmann und Anja Kempff und moderiert von 

Katharina Bittmann.  

 

 
 

Elias May aus der zweiten Klasse eröffnete den ers-

ten Teil des Nachmittags in der Mensa der Limes-

schule am Cello mit einer Eigenkomposition zum 

Thema Frühling und einem Thema aus dem Film 

„Star Wars“. Niklas beschwor am Klavier mit „Es 

schneit“ von Anne Terzibaschitsch den Winter her-
bei. Frech und lustig präsentierte Tawee (dritte Klas-

se) mit der Blockflöte „Hey, Pippi Langstrumpf“ und 

spanisches Temperament Ben (erste Klasse) mit 

einem Flamenco an der Gitarre. Die karibische Sonne 

strahlte mit „Caribbean Sunshine“, gespielt von Iveel 

aus der vierten Klasse auf der Geige. Luis (dritte 

Klasse) begeisterte das Publikum am Schlagzeug mit 

einem „Modern Drumming“ ebenso wie Michael 

(vierte Klasse) mit dem „Inferno Grande“.  

 
Das Fagott und die kleineren Versionen Fagottino 

und Fagonello sind laut der italienischen Überset-

zung einfach ein Bündel aus Holzröhren mit Löchern. 

Welch‘ tolle Musik man damit machen kann, stellte 

unter anderem Malte Matthey (vierte Klasse) mit 

dem Fagonello unter Beweis. Er und Eike Rödel 

(CWS) am Klavier bekamen für „Cantina Band“ von 

John Williams wie auch alle anderen Kinder viel 

Beifall.  

 

 
 

27 Jungen und Mädchen spielen im Schulorchester 

mit acht verschiedenen Instrumenten und vor Weih-

nachten wurde erst mit den Proben begonnen. Mit 

„Freude schöner Götterfunken“ und „Der Winter ist 

ein rechter Mann“, dirigiert von Kerstin Fahr und Al-

mut Rödel, eroberten sie die Herzen des Publikums. 

 

 
 
Die Schulleiterin Katharina Lommel-Mank bedankte 

sich bei den Kindern, den Organisatorinnen und Diri-

gentinnen sowie der Moderatorin. „Das ist etwas 

ganz besonderes und ein toller Ohr- und Augenge-

nuss und ich bin stolz auf euch, dass ihr alle so toll 

mitgemacht habt“. Jedes Kind bekam außerdem eine 

Urkunde als Erinnerung an das schöne Konzert. 
 
Martina Rethmeyer 
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Lese-AG für die Kinder des zweiten Schuljahres  
 

Zum Beginn des zweiten Schulhalbjahres bietet die 

Limesschule den Kindern des zweiten Schuljahres die 

Teilnahme an einer „Lese-AG“ an.  
 

Immer donnerstags in der fünften Stunde treffen 

sich die zehn Kinder, die sich zur Teilnahme ange-

meldet haben, mit einer der „freiwilligen Mütter“, 

die die Lese-AG betreuen, um einer spannenden 

Geschichte zu lauschen. Das mit dem „Lauschen“ ist 

nicht immer so einfach, da die Kinder die Erlebnisse 

in den Geschichten doch gerne kommentieren und 

die Aufmerksamkeit in der fünften Stunde natürlich 
auch nicht mehr so frisch ist…  

Aber: Oft gibt es zu dem Thema ein kleines Quiz, das 

dann wiederum nur diejenigen beantworten können, 

die auch wirklich zugehört haben!  

 

Da unterschiedliche Bücher vorgelesen werden, 

haben die teilnehmenden Kinder auch die Mög-

lichkeit, Textpassagen teilweise selbst für ihre 

Mitschüler vorzulesen – und dabei wünscht sich 

jedes Kind genau die Aufmerksamkeit, die man 

dann, wenn man einmal „auf der anderen Seite war“ 

auch leichter anderen zukommen lassen kann… 

 

 
 

Bisher haben die Stunden in der Lese-AG sowohl den 

Kindern als auch den „Freiwilligen“ sehr viel Spaß 

und Freude bereitet und wir sind gespannt, welche 

Erlebnisse bis zum Sommer noch auf uns warten!  
 
Tanja Trouvain   

 

 

Brunch mit Modenschau 
 

Am Samstag, den 18.01.2014 fand wieder der Neu-

jahrsbrunch der Schülerbetreuung in der Mensa 

statt. Rund 45 Familien besuchten mit Oma, Opa und 

Geschwistern die Veranstaltung und brachten alle 

ihren Beitrag zum Überraschungsbüffet mit. Eine 

bunte Palette von Speisen fand sich so auf der 
Bühne ein und alle, vor allem die Kinder, stürzten 

sich auf die Leckereien.  
 

 

Aber die Kinder waren nicht wegen des Essens ge-

kommen, sondern sie wollten die Modenschau der 

Kinder sehen oder mitmachen. Spontan stellte sich 

auch gleich eine Elternjury am Ende des Catwalks 

zusammen und vergab Traumnoten für die darge-

stellten Fantasiefiguren.  
 

 
 

Lady Gaga trat als Erste mit verrückter lila Perücke, 

Sonnenbrille und einem verspielten Blümchenkleid 

auf, Prinzessin Pink schritt auf Zehenspitzen und 

Black Devil hatte mit dem Handy am Ohr den Draht 

zur Welt. Alle hatten ihren Spaß und gingen guter 

Dinge ins Wochenende.  
 
Borgia Portsteffen
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Spannende Entdeckungsreise durch Wehrheimer Unternehmen 
 

Die Schülerbetreuung hat den „Pädagogischen Tag“ 

der Lehrerschaft am 19. März für ein ganz besonde-

res Projekt genutzt. Gut 80 Kinder waren an diesem 
Tag zur Betreuung angemeldet, und sie konnten sich 

auf spannende Ausflüge in zehn Wehrheimer Unter-

nehmen  und damit verbundene Einblicke in ganz 

verschiedene Berufswelten freuen. 

 

 
 

Die Gruppenzusammensetzung wurde unter der Lei-

tung von Borgia Portsteffen und Anke Wehr am Mor-

gen ausgelost Jede Gruppe wurde mit einem kleinen 

„Merci“-Päckchen für den Gastgeber sowie einer 

Fragenübersicht ausgestattet, die die am Mittag 

stattfindende Präsentation des Besuches strukturie-

ren sollte. So sollten die Kinder unter anderem 

herausfinden, welche Berufsbezeichnung der An-
sprechpartner im Unternehmen hat und welche Fä-

higkeiten er für diesen Beruf mitbringen muss. Ge-

fragt werden sollte auch nach der Ausbildungsdauer. 

Und schließlich galt es herauszufinden, was in die-

sem Beruf am meisten Spaß macht. 

 

Die Gruppen machten sich gegen halb zehn mit ihren 

Betreuerinnen und Praktikanten/Praktikantinnen auf 

den Weg zu ihrem Unternehmen.  

 

 

Besucht wurden 

- das Atelier von Künstler Andrew Ward 

- der Bauernhof der Familie Hammen 
- das Käsehaus, Herr Seuss 

- der Steinmetz, Herr Eberhardt 

- die Schlosserei, Herr Piel 

- der Drechsler, Herr Gwiasda 

- der Förster, Herr Beume 

- die Schreinerei, Herr Akman 

- die Fitness-Lounge, Frau Sander 

- die Evangelische Kirche, Frau Knabe 

 
Als die Kinder gegen halb eins wieder in der Mensa 

versammelt waren, begann die Präsentation der je-

weiligen Besuche. Schnell wurde klar: Alle Gruppen 

hatten einen tollen Vormittag und brachten span-

nende Eindrücke und teils auch Andenken von ihrem 

Ausflug mit. Ob die Besteigung des Kirchturms, das 

Malen im Atelier, Übungen in der Fitness-Lounge, 

das Füttern von Kälbchen, die Herstellung von Holz-

kerzenständern, verzierten Holzstäben oder von 

metallischen Postkartenständern, die Herstellung 
von Käse, der überraschende Anblick eines Wild-

schweins oder der beeindruckende Umgang mit 

schweren Steinen – die Kinder waren begeistert und 

haben ihre Erlebnisse anschaulich dargeboten.  

 

 
 

Ein ganz herzlicher Dank geht an die Vertreter der 

teilnehmenden Unternehmen für die investierte Zeit 

und den gekonnten Umgang mit den Kindern sowie 

an das Betreuungsteam für die tolle Idee, die Orga-

nisation und Umsetzung dieses spannenden 

Projektes. 
 
Katrin Stracke 
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Käsehausbesuch 
 
Wir waren heute Morgen im Käsehaus und haben 
selber Käse gemacht. Zuerst durften wir Sauer-
milch probieren, dann haben wir in zwei Gruppen 
Käse hergestellt. 
 
Man braucht dazu einen Topf, ein Thermometer, 
verschiedene Rührlöffel eine Kelle warme Milch 
Salz und Lab (Enzym zur Käseherstellung, Anmerk. 
d. Red.). In einer Wartepause durften wir unsere 
Fragen stellen 
 
Jeder durfte seinen eigenen Käse mit nach Hause 
nehmen. 

 

 
 
Käsehausgruppe 

 

 

100 Jahre, und es hört nie auf 
 
Zehn Kinder und drei Erwachsene waren gespannt, 

was Andrew Ward in seinem Atelier an der Haupt-

straße so zu bieten hat. Nach der herzlichen Begrü-

ßung wurden zunächst viele Fragen gestellt und be-

antwortet. So war zu erfahren, dass der Beruf des 

Künstlers viele Eigenschaften erfordert, die in keiner 

klar abgegrenzten Ausbildung zu erlernen sind. Als 

Kern des künstlerischen Tuns beschrieb Andrew 

Ward seine Arbeit als Entdeckungsreise, welche 
durch Neugier, Offenheit, Ausdauer und Freude am 

Tun ermöglicht werde. Eine seiner Aussagen auch 

mit Bezug auf die Entstehung seiner Werke war: „Ich 

habe keine Ahnung, was ich eigentlich mache, aber 

es kommt immer etwas dabei heraus.“ Die Arbeit 

des Künstlers gehe damit über das reine Malen eines 

Bildes hinaus. Laut Andrew Ward dauere die Ausbil-

dung zum Künstler wohl 100 Jahre. Die Entwicklung 

höre nie auf. Man müsse in seiner Neugier und sei-

nem Entdeckungsdrang ein wenig wie ein Kind sein. 
 

Nach diesen Ausführungen ging es an die Praxis. Den 

Kindern wurde dabei immer wieder verdeutlicht, 

dass es in der Kunst kein „richtig“ oder „falsch“ gibt. 

Jedes Werk ist einzigartig und sagt etwas über die 

Wahrnehmung, den Entstehungsprozess und den 

Künstler aus.  

 

Die Kinder haben zunächst Zeichnungen von ihrem 

Gegenüber angefertigt. Dies jedoch ohne einen Blick 
auf das Papier werfen zu dürfen. Beim nächsten Mal 

sollte auch der Stift nicht abgesetzt werden. Über so 

manches Ergebnis haben die Kinder herzlich gelacht. 

Nach einem Portrait des Künstlers ging es schließlich 

an die Staffelei. Auf einem großen Bogen Papier 

sollte jedes Kind einen Tulpenstrauß abmalen. Die 

Vielfalt der Werke in Art, Farbe und Größe war am 

Ende absolut beeindruckend. Tatsächlich wurde 

allen bewusst, dass jedes Bild einzigartig und etwas 

Besonderes ist. 

 

 
 

Ganz herzlichen Dank an Andrew Ward für diese 

tollen Eindrücke. 
 
Katrin Stracke 
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Wo sich alles ums Drehen dreht 
 

 
 

In der Drechsler-Werkstatt gab es für die Kinder der 
Schülerbetreuung viel zu entdecken: große und klei-
ne Maschinen, viele, unterschiedlichste Werkzeuge 
und Holz, viel Holz. Peter Gwiasda lud die Kinder ein 
zum Schauen und Fragen. Woher kommt der Begriff 
„Drechsler“? Diese Frage musste natürlich als erstes 
geklärt werden! Drechseln kommt von drehen. Aber 
warum drehen? Das konnten die Kinder sehen, als 
Peter Gwiasda die Drechselbank anstellte, in die er 
ein Holz einspannte, das er schon vorbereitet hatte. 
Das Holzstück drehte sich und er konnte es mit 
einem speziellen Werkzeug bearbeiten. Dann ging es 
auch schon zu einer kleineren Drechselbank, in die 

der Drechsler ein eckiges Holzstück einspannte. 
Späne flogen durch die Luft – und das Stück Holz war 
rund! Die Kinder staunten, als er es nun mit unter-
schiedlichen Werkzeugen bearbeitete. Heraus kam 
ein Kreisel! Fabian erriet es als erster und durfte ihn 
haben. Aber auch die anderen sollten an diesem 
Vormittag nicht leer ausgehen! Die Zeit ging viel zu 
schnell vorbei. Als Peter Gwiasda zum Abschluss 
fragt: „Wisst ihr schon, was ihr mal werden wollt?“, 
lautete die Antwort fast einstimmig: „Drechsler!“ 
 

 
 

Katharina Bittmann 
 

 

 

Schule im Aufbruch 
 

In 2013 wurde in Presse und Fernsehen viel über den 
Bedarf an neuen, kindgerechten Schulkonzepten ge-

schrieben und gesprochen. Unter anderem wurde 

häufig über das neue Schulkonzept von Professor 

Gerald Hüther berichtet, sowie über eine gelungene 

Ausprägung seiner Vorstellungen an der Evangeli-

schen Gesamtschule Berlin Zentrum mit ihrer Lei-

terin Margret Rasfeld. Damit ihre positiven Erfah-

rungen über die Grenzen Berlins hinaus bekannt 

werden, haben die beiden zusammen mit Stephan 

Breidenbach von der Humboldt-Viadrina School of 
Governance 2012 die Initiative „Schule im Aufbruch“ 

gegründet.  

 

Über eine deutschlandweite Roadshow, die die 

Schüler dieser Schule im Rahmen ihres Schulfachs 

„Herausforderung“ geplant und zehn Tage lang zu-

sammen mit Frau Rasfeld und Herrn Hüther durch-

geführt haben, konnten sich tausende Schüler, El-

tern und Lehrer einen Eindruck über das Schulkon-

zept verschaffen. Die Frankfurter Etappe der Road-
show war Ende Januar 2013 in der Goethe Universi-

tät zu sehen und danach hat sich, wie in Frankfurt 

und 25 anderen Städten und Regionen Deutsch-
lands, spontan eine bürgerinitiierte Regionalgruppe 

gebildet, um dieses begeisternde und tragfähige 

Konzept auch in unserer Region bekannt zu machen. 

 

 
 

Am 11. Februar 2014 war die Regionalgruppe Hoch-

taunus/Wetterau von „Schule im Aufbruch“, vertre-

ten durch Cordula Nentwig und Bettina Frauen, auf 

Einladung des Elternbeirates zu Gast in der Mensa 

der Limesschule, um über Eckpunkte zu informieren 

und die wichtigsten Ausschnitte der Roadshow zu 
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zeigen. Die DVD – von den Schülerinnen und Schü-

lern der Berliner Schule tituliert mit „Lernlust statt 

Schulfrust" – fand bei den fast 100 Gästen begeis-

ternden Anklang. Auch die Gastgeberin, Schulleiterin 

Katharina Lommel-Mank, konnte einige inspirie-

rende Impulse für die Limesschule mitnehmen. 

 

Wesentliche Ziele und Inhalte des Programmes sind: 

 
1. Druck wird durch jahrgangsübergreifendes, selbst-

gesteuertes Lernen ersetzt: Lernlust statt Schulfrust- 

wie es die Schüler genannt haben. 

2. Lehrkräfte werden entlastet und können mehr 

Coachingaufgaben wahrnehmen, was wesentlich zur 

Zufriedenheit von Lehrkraft und Schüler beiträgt. 

3. Inklusion wird wesentlich erleichtert, ebenso der 

deutsche Spracherwerb in den unteren Klassen-

stufen. 

4. Nach der Übergangsphase sind keine zusätzlichen 

finanziellen Ressourcen oder Stunden erforderlich. 

 

Wer an dem Abend nicht dabei sein konnte, aber 

gerne nähere Informationen zu „Schule im Auf-

bruch“ hätte, findet diese unter http://www.schule-
im-aufbruch.de oder wendet sich an Bettina Frauen 

unter 06081/9874555. 
 

Bettina Frauen 

 

 

 

 

 

        … mit diesem Logo fing alles an … 

 

Am 29.03.2014 gibt 

es den  Förderverein 

der Limesschule seit 

genau 20 Jahren. 

Grund genug, auf die 

Historie des Vereins, 

einige Anschaf-

fungen, Projektwochen und die Umsetzung mancher 

kleinerer und durchaus auch größerer Wünsche der 
Schule zurückzublicken. Aber auch Zeit, Danke zu 

sagen, denn all das wäre ohne entsprechendes 

Engagement und die Spendenbereitschaft vieler 

Eltern, Unternehmen, des Lehrerkollegiums und 

auch der Gemeinde nicht möglich gewesen. 

 

Doch zunächst der nicht ganz ernst zu nehmende 

Teil des Rückblicks. Das „Gedächtnis“ des Vereins ist 

über die Jahre auf 9 DIN A4 Ordner angewachsen. 
Die Entdeckungen, die ich beim Durchstöbern der 

Unterlagen und Rechnungen nach „belastbarem 

Material“ machte, lassen auf die Existenz einiger 

Traditionen an der Schule schließen: Schon in den 

Anfangsjahren des Vereins wurden Ballongas, Ton 

für den Kunstunterricht und Bücher für die Bücherei 

angeschafft, und auch die Schulzeitung wurde 

bereits finanziert, wie dies alles auch heute der Fall 

ist. Und selbst Frau Chidolue und Frau Nielsen, die ja 

Ende vergangenen Jahres zu Lesungen an der Schule 
weilten, tauchen im „Vereinsgedächtnis“ bereits 

2005 bzw. 2007 auf. 

 

In 20 Jahren haben die zahlreichen Spenden und 

Catering-Aktionen des Vereins vieles ermöglicht. 

Alles aufzuzählen würde eine ganze Limette füllen, 

insofern hier nur eine kleine Auswahl:   PC Bücherei 

(2001), Kühlschrank Betreuung (2004), Mischpult mit 

Headsets und Funkmikros (2005), 30 Matten + 

Wagen (2008), Mini-Mathematikum (2009), Regale 

und Böden Bücherei (2011), Circus Tausendtraum 

(2011), Tischkicker für die Betreuung (2012), iPads 

(2013). 

 
Die Anzahl der Mitglieder ist inzwischen auf etwa 

100 angewachsen, wobei es aufgrund der natür-

lichen Fluktuation stets eine Herausforderung ist 

und bleiben wird, diese Mitgliederzahl möglichst 

stabil zu halten oder auszubauen. Insofern nutze ich 

natürlich die Gelegenheit, Werbung in unserer Sache 

zu machen. Wir freuen uns stets über neue Mit-

glieder, die sowohl finanziell unterstützen möchten, 

als auch Freude daran haben, tatkräftig und kreativ 
mitzuwirken. In diesem Jahr richten wir die Cafeteria 

auf der Gewerbeschau aus und organisieren das 

Catering auf dem Schulfest. Damit haben wir zwei 

große Veranstaltungen vor uns, die wichtige Ein-

nahmequellen des Vereins darstellen. Wir bauen 

hier auf zahlreiche und tatkräftige Unterstützung in 

der gesamten Elternschaft, damit wir dies stemmen 

können. 

 

Wenn Sie noch kein Mitglied sind und ich Ihr 
Interesse geweckt habe, finden Sie Informations-

material, Beitrittserklärung und auch Ansprech-

partner auf der Homepage der Limesschule unter 

der Rubrik Förderverein.  Wir freuen uns auf Sie. 
 
Heiko Götz 
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Limetten-Rätsel 
 

Auflösung aus der Limette 45: Lena läuft am schnellsten und bekommt den Lebkuchen. 

 

Hier nun das neue Rätsel: 
 

Autodiebe 
 

Herr Paschulke ist wieder einmal in Wehrheim 

unterwegs. Als er in der Wiesenau die Straße 
überqueren will, fällt ihm ein vorbeifahrendes Auto 

auf. Für einen Moment ist er verdutzt, dann ruft er 

mit seinem Handy bei der Polizei an und meldet 

einen Autodiebstahl. Woher weiß Herr Paschulke, 

dass in dem Fahrzeug Autodiebe saßen? 

 

Viel Spaß beim Knobeln! 

 

 
 

 
 

Redaktionsschluss für Limette Nr. 47 ist Freitag, 4. Juli 2014. 
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Dringender Aufruf der Fundkisten: 
 

Liebe Kinder, liebe Eltern, 

wir, die Fundkisten der Limesschule, benötigen dringend Eure/Ihre Aufmerksamkeit und Unterstützung! 

 

Hilfe, wir laufen über! 
 

In unserem dicken Bauch stapeln sich Berge von Jacken, Mützen, Handschuhen und vielem mehr … 

Es wäre toll, wenn sich bis zu den Osterferien die Besitzer und Besitzerinnen bei uns umschauen und ihre Sachen 

abholen! Sonst schaffen wir selbst Platz, indem wir unseren Inhalt nach den Osterferien dem Roten Kreuz spenden! 
 

Vielen Dank für die Unterstützung!!! 

 

Die Fundkisten 


